
verschıiedenen Entstehungszentren diıeser aufzeigte. Dr arl-
Heinz Kirchhoff (Münster) legte In seinem Beitrag ADIE Münsteraner {Tau-
fer  C6 den Schwerpunkt auf dıe Zusammenhänge zwıschen dem dortigen
Täufertum und seinen soz1alrevolutionären Forderungen. Prof. Dr
Rudolf alme (Universıtät Innsbruck) untersuchte in seinem Referat
„Zum I1ıroler Täaufertum“ die soOz1lale Basıs der Täufer und dıe edingun-
SCcnh für dıe relatıv starke usbreitung derselben in 1r0 Prof. Dr Attiglio
Agnoletto (Universıität aılan seizte sıch in seinem Vortrag uüber „Das
Anti-Täufertum Phılıpp Melanchthons  C6 krıtisch mıiıt der tellung des
Reformators gegenuüber der sozlalrelıg1ösen ewegung auselnan-
der.  E während rau 13r Giovanna Paolin (Universıität Iriest) auf „Die Ent-
wicklung des venetianıschen Täufertums in der Hälfte des ahrhun-
derts“ und besonders auf dıe polıtiısche Haltung enedigs gegenüber den
Täufern eing1ng. Die Referate werden, angereichert UuUrc einen Beıtrag
VON Prof. Dr Emidio Campi (Universıität OTrenNzZ Zu ema „Pılgram
Marbeck zwıschen Reformation und Spiritualismus”, demnächst In Buch-
form erscheıinen. Günther allaver

[aufer IN 1ro

Vom DbIS September 986 fand in der Sudtiroler Marktgemeinde St
Lorenzen eine wissenschaftliche Jagung „Täufer 1in udtıirol“ Daß
sıch SOIC eın Ereignis gerade 1ın St Lorenzen abspielte, WAaTlT keın Zufall,
denn VOTr 450 Jahren starb der Täuferführer Huter 1ın Insbruck, der
hier In MO0os, einem Ortsteil VO  — St Orenzen, eboren wurde Bereıits 1mM
Marz 986 gedachte dıie (Gemelnnde Huters un 1eß ZUT Erinnerung
eine Gedenktafe]l seinem Geburtshaus 1in Moos anbrıingen.
Die Tagung wurde VO Sudtiroler Kulturinstitut, VO Tıroler
Geschichtsverein, VO  —_ der GGemeinde St{ Lorenzen und dem Mennonıuiti-
schen Geschichtsvereıin Geladen etiwa {ünfzig interes-
sıerte Gaste AdUus Österreich, u  1rol, der SSR SOWIeEe AdUus$s den USA und
dUus Englandl Eın Spruchband über der Ortseinfahrt mıt der Aufschrift
„Täufer ın uüdtirol“ und in der mgebung ausgehängte Plakate ockten
weıtere neugler1ige Teilnehmer dus der Bevölkerung orträge ZULE all-
gemeınen kırc  ıchen und polıtıschen Lage 1ın SUud- und Nordtirol erhell-
ten das Umfeld der Täuferbewegung 1Im Jahrhundert
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„Relıgi1öse Bewegungen un Oleranz 1Im eılıgen Römischen €e1c des
Jahrhunderts  C6 VO Prof. Dr Raıiner, Innsbruck, „Herrschaftssysteme

in 170 1Im 16 Jahrhundert  6 VOoNn Bis Noflatscher, ozen, „Hexenwahn
un Hexenverfolgung 1Im 1T0O der frühen Neuzeıt“ VO Dr Dıienst,
Wiıen, SC  1e€  ıch eın Vortrag VO Prof. Stella AUuUs ua In ıtalıenıscher
Sprache C: ema des FEinflusses der Täufer auf dıe Lutheraner in Ita-
1en vermuittelten aufschlußreiche Erkenntnisse dem hemenbereıch
I DIies gıilt auch für dıe orträge, dıe spezie TIThemen ZUuT Täufergeschichte
aufarbeiteten W1IEe „Das Täufertum in Mähren im un Jahrhundert  b
von Dr ane AUS Prag, „Die taäuferischen Lehrmeinungen“ VO  . Dr
GTOSS, USA, un ‚Jako uters ırken 1im Lichte VO  an ekenntnissen
gefangener Täufer“ VoO  — Dr Schmelzer
ıne Dokumentatıon ZUuT Geschichte der Hutterer in St orenzen und
mgebung führte den Besuchern des 5Symposiums ın anschaulicher
Weise die Verbreitung und Bedeutung des Täufertums ıIn 1r0 VO  _

er den Vortragen, dıe mıtunter VO  D Schulklassen und interessierten
Burgern gut esucht gab D jeden en iın dem mıt eiwa 300
/uschauern meiıst uberfiullten Saal eınen Fılm bZzw Dıavortrag über die
Hutterer in den USA un Kanada Im NSCAIULU einen dieser Abende
gab 6S ein .Podıumsgespräch mıt einıgen Neu- un Althutterern, dıe
zehn Mann stark AUS den USA, Kanada und England erschıenen
el WaT 6S nıcht immer einfach, dem um erklären, W1eS0O
gerade der Wortführer dieser Gruppe, Hans Maıler AUuUs Rıfton/New YOTK,
eıner der „Arnoldleut“, nıcht tırolısch sprach und ın einer Fabrık Z Her-
stellung VON Kıiınderspielzeug arbeıtet, hatte Ian doch iın den ı1ılmaben-
den dıe Hutterer als roßfarmer mıt heimatlıch klıngendem Dıa-
lekt kennengelernt.
Insgesamt stie [3} diese JTagung nıcht 11UT beı den Fachleuten, ondern VOI

allem beı der Bevölkerung auf eın uüberaus Interesse und überra-
chende Aufgeschlossenheit. uch der „Mann VO der Straße“ konnte
anschaulıich eHEDEN.: Was geschichtlıche Folgen sınd, und vermochte
seiıne eigene Vergangenheıt mıiıt sehen Überhaupt tellte
dıese JTagung eıne alle Teilnehmer befriedigende iıschung N Wiıssen-
schaft, populärer Ausstrahlung, aus Geschichte und Gegenwart, 4adUus

Theorie un Praxıs dar das etztere besonders 1C die Ausflüge den
hıstorischen Stätten des Täufertums In und St Eorenzen). ehr kann
[Nan eigentlıch nıcht erwarte und bleıibt 11UT en, daß eiıne
Tagung dieser Art wıeder einmal zustande omm un dal3 sıch e1
auch der Mennonitische Geschichtsvereıin stärker beteılıgt.

ary W altner
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